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Volvo an rechter
Seite zerkratzt
Wichmannshausen – Auf dem
Parkplatz am Sportplatzge-
lände in Wichmannshausen
wurde am vergangenen
Sonntag ein schwarzer Volvo
auf der Beifahrerseite zer-
kratzt. Die Tat wurde am
Dienstag bei der Polizei ange-
zeigt. Der Vorfall habe sich
nach Angabe der Beamten
zwischen 10.30 Uhr und
12.15 Uhr ereignet. Es ent-
stand ein Sachschaden von
rund 600 Euro. ts

Hinweise: Unter der Telefonnum-
mer 0 56 53/9 76 60 an die Poli-
zei in Sontra.

BLAULICHT

Hessisch Lichtenau – Zu einem
Unfall zwischen zwei Sattel-
zügen kam es am Dienstag
um 13.50 Uhr in Hessisch
Lichtenau. Wie die Polizei be-
richtet, fuhr ein 27-jähriger
Mann aus Polen in einem Sat-
telzug auf der Spangenberger
Straße in Richtung Retterode.
In Höhe der Artilleriestraße
ordnete er sich auf der Links-
abbiegerspur ein. Ein hinter
ihm fahrender 52-Jähriger
aus Morschen wollte mit sei-
nem Sattelzug an dem war-
tenden Fahrzeug vorbeifah-
ren, das gerade in diesem Mo-
ment anfuhr und abbog. Der
ausscherende Anhänger
streifte dadurch nach den An-
gaben der Polizei den vorbei-
fahrenden Sattelzug, wo-
durch dieser auf zwei Metern
Länge beschädigt wurde. nde

In Lichtenau kollidieren
zwei Sattelzüge

Witzenhausen – Einen Ein-
bruch in einen Kindergarten
gab es in Witzenhausen.
Nach Mitteilung der Polizei
drangen unbekannte Täter
zwischen Montag, 14.30 Uhr,
und Dienstag, 7.30 Uhr, in die
Räume des Kindergartens an
der Steinstraße ein. Dort wur-
de ein Schrank gewaltsam ge-
öffnet und Bargeld im Wert
von elf Euro gestohlen. nde

Hinweise: Polizei Witzenhausen,
Tel. 0 55 42/9 30 40

Unbekannte brechen
in Kindergarten ein

Seelenhaus-Künstler gestalten ihr neues Domizil
liers, eine Bibliothek, ein Meditations-
und Yogaraum und ein großer Gemein-
schaftsraum. Die begehbaren Schau-
fenster geben einen Vorgeschmack auf
die Genres und Vorlieben der Seelen-
haus-Künstler. salz/els FOTO: SCHUBERT

der Eschweger Marktstraße gestaltet.
In kreativer Aktion im Bild zu sehen
sind (von links) Giso Schmerbach, Ina
Burtchen, Tanja Wild, Annette Becker
und Majid Hadoust. In den beiden zu-
sammenhängenden Häusern sind Ate-

Die Künstlergemeinschaft des Seelen-
hauses, die sich aus Menschen unter-
schiedlichster Herkunft und Nationali-
tät zusammensetzt, hat jetzt ein far-
benfrohes Banner für ihr neues Domizil
im ehemaligen Lichthaus Grüning an

Der Baum des Anstoßes
Nach Umsetzung von Erle gibt Friedas Ortsvorsteher Amt auf

VON STEFANIE SALZMANN

Frieda – Friedas Ortsvorsteher
Christian Genau hat seine
Amtsniederlegung angekün-
digt. Zur Sitzung des Ortsbei-
rates am kommenden Diens-
tag, 11. Juni, will der 39-Jähri-
ge seinen Posten als Vorste-
her des Ortsbeirates, den er
seit 2015 innehat, zur Verfü-
gung stellen – sein Mandat in
dem Gremium will er aller-
dings behalten.

Ein Auslöser seines jetzt an-
gekündigten Rücktritts war
offenbar Uneinigkeit im Orts-
beirat über den Umgang mit
dem sogenannten Franzosen-
baum. Dabei handelt es sich
um eine Erle, die Freunde aus
dem französischen Courçon
d’Aunis 2012 ihren deut-
schen Freunden in Frieda ge-
schenkt hatten und der bis-
her neben der Weinberghalle
stand. Doch schon länger war
klar: Der Baum muss dem
Neubau des Feuerwehrgerä-
tehauses weichen. Deshalb

suchten der Partnerschafts-
verein und Ortsbeirat eine Lö-
sung. „Wir waren uns einig,
dass der Platz neben dem
Haupteingang ein würdiger
Platz für den Freundschafts-
baum ist“, sagt Tina Pfeiffer,
Vorsitzende des Vereins und
ebenfalls Mitglied im Ortsbei-
rat. Gemeinsam mit dem Hei-
matverein und der Gemeinde
fand am 15. Mai dieses Jahres
die Umsetzung dieses soge-
nannten Franzosenbaumes
statt.

Doch Ortsvorsteher Genau
hatte kurz zuvor per E-Mail
die Umsetzung des Baumes
„untersagt“, berichtet Tina
Pfeiffer. Sie habe daraufhin
noch mal schriftlich die Mit-
glieder des Ortsbeirates um
ein Votum gebeten, das klar
mehrheitlich zugunsten der
Umsetzung ausfiel.

„Das war der Tropfen, der
für mich das Fass zum Über-
laufen gebracht hat“, sagt Ge-
nau. Er begründet seine
Amtsniederlegung aber „mit

mehreren Faktoren, die eine
Rolle spielen“ – unter ande-
rem gesundheitliche. Nach
Einschätzung von Meinhards
Bürgermeister Gerhold Brills
„habe Genau sich in seiner
Arbeit nicht ausreichend
wertgeschätzt gefühlt.“

Zu der öffentlichen Sitzung
des Ortsbeirates kommende
Woche will Christian Genau
selbst nicht anwesend sein.
Dafür sind aber alle Friedaer
Vereinsvorsitzenden geladen.

„Über mich sollen der Orts-
beirat und die Vereine unter
sich beraten“, sagt Genau ge-
genüber der WR. Bürgermeis-
ter Brill hingegen wagt eine
Prognose zum Ausgang der
Sitzung: „Ich denke nicht,
dass der Ortsbeirat einkni-
cken wird und zu Kreuze
kriecht.“

Wenn Genau sein Amt nie-
derlegt, muss der Ortsbeirat
aus seiner Mitte einen neuen
Ortsvorsteher wählen.

Christian Genau
Ortsvorsteher von Frieda

Umsetzung des Franzosen-
baumes in Frieda. FOTO: PRIVAT

GUTEN MORGEN

Alle stehen
zusammen

VON EMILY SPANEL

J eder, der im Kreis von
Schadenereignissen betrof-

fen ist, kennt die ungeheure
Hilfsbereitschaft aus der
Nachbarschaft. So erneut ge-
schehen am Montagabend.
Schweres Gewitter und Star-
kregen im ganzen Ringgau,
doch über Netra hagelte es
dazu auch noch lang und hef-
tig. Die Höfe und Gärten wa-
ren kurzfristig wie vereist.
Der Hagel hatte Blätter und
Äste heruntergerissen, die im
Nu die Gullys verstopften, so-
dass insbesondere in der
Brauhausstraße schnell die
Wasser- und Schlammmas-
sen die Straße überfluteten.

Schon fanden sich einzelne
Anwohner, die trotz peit-
schendem Regen im T-Shirt
auf die Straße liefen und den
Verkehr umleiteten. Bald
wurde klar, dass die knietiefe
Brühe schnell den Weg in
Häuser und Garagen finden
würde. Blitzartig standen die
Aktiven der Feuerwehr parat
und brachten Tauchpumpen
und Schläuche in Position.
Wie aus dem Boden ge-
stampft standen aber auch
plötzlich unzählige Nach-
barn auf der Straße, alle be-
waffnet mit Besen, Schnee-
schiebern und Schaufeln,
und alle griffen zu, schaufel-
ten Schlamm, schoben Dreck
zusammen, drückten Was-
sermassen vor sich her. Män-
ner, Frauen und Kinder. Wer
gerade keinen Besen in der
Hand hatte, wies gestrande-
ten Autofahrern den Weg aus
dem Chaos. Ein mitfühlender
Geist brachte der hart arbei-
tenden Truppe nach getaner
Arbeit ein paar Humpen Bier.
Wunderbar!

esp@werra-rundschau.de

Wanderung
zu den Kripp-

und Hielöchern
Frankershausen – Am Pfingst-
montag, 10. Juni, veranstaltet
der Geo-Naturpark Frau-Hol-
le-Land eine geführte Wande-
rung durch das Naturschutz-
gebiet der Kripp- und Hielö-
cher. Die Tour mit Wander-
führerin Hanna Wallbraun
beginnt um 14 Uhr am Sport-
platz in Frankershausen und
dauert drei Stunden. Die Teil-
nahme kostet vier Euro pro
Person. Im Anschluss ist eine
Einkehr in das Gasthaus
Schindewolf möglich.
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0 56 51/99 23 30. red/mf

„Die neue Orgel ist ein Traum“
„Queen an der Werra“ in St. Crucis ist nach so mancher Verzögerung endlich fertiggestellt

gänzt: „Das Projekt hat uns
einen langen Atem abver-
langt, aber die Puste ist uns
nicht ausgegangen.“ Dassel-
be wünscht sich der Gottes-
mann auch von den vielen
Spendern, die etwa mit Pfei-
fenpatenschaften einen be-
achtlichen Beitrag zur Finan-
zierung des über 700 000 Eu-
ro teuren Projektes beitra-
gen. Seit der Einweihung der
Orgel seien auf diese Weise
schon rund 85 000 Euro zu-
sammengekommen.

Und vor diesem Hinter-
grund hat der Kirchenvor-
stand soeben erst einen För-
derkreis Kirchenmusik ins
Leben gerufen, der Menschen
für eine ideelle und finanziel-
le Unterstützung der Kirchen-
musik und die Ausstattung
einer Kantorenstelle an St.
Crucis gewinnen möchte. Die
soll in zwei Jahren Maximili-
an Göllner einnehmen. zcc

Klang- oder auch an die sanf-
ten Wellen der nahen Werra.
Durchschnittlich zu viert
wurde an dieser Herkules-
Aufgabe gearbeitet, was un-
term Strich eine Gesamtar-
beitszeit von 80 Monaten
oder knapp sieben Jahren
ausmacht.

Auf Anraten namhafter Or-
ganisten aus dem In- und Aus-
land, die der „Queen“ in
hochklassigen Konzerten
schon auf den Zahn gefühlt
haben, soll das Instrument in
einem zunächst nicht geplan-
ten zweiten Schritt durch zu-
sätzliche Register noch ver-
edelt werden, spricht Schulte
von der „Mokkabohne auf
dem Sahnehäubchen“. Und
Pfarrer Hubertus Spill er-

lian Göllner.
Die „Queen“, 14 Meter

breit und acht Meter hoch,
imponiert nicht nur mit ih-
ren Ausmaßen, sondern auch
und vor allem mit ihrer
schier unerschöpflichen
Klangvielfalt. 3547 Pfeifen, 63
Register, verteilt auf drei Ma-
nuale und Pedal, machen sie
zur größten Kirchenorgel der
englischen Romantik auf
dem europäischen Festland.

Jeweils zehn Monate hat
Orgelbaumeister Oliver
Schulte für den Ab- und Wie-
deraufbau der Orgel benötigt,
die aus Tausenden von Ein-
zelteilen „im fünfstelligen Be-
reich“ besteht. Dabei hat der
42-jährige Experte, der die
Werkstatt in Kürten bei Köln
vor elf Jahren von seinem Va-
ter übernommen hatte, für
das Instrument ein völlig
neues Pfeifengehäuse kreiert,
das Assoziationen weckt an

Bad Sooden-Allendorf – „Phan-
tastisch, ein großer Genuss“
oder „Die neue Orgel ist ein
Traum.“ Diese Lobeshymnen
von Kirchgängern aus Dres-
den und Wiesbaden sind nur
zwei der Eintragungen in je-
nem Buch, das wenige Meter
vor den Stufen zur Empore
der St.-Crucis-Kirche ausliegt.
Und dort oben entfaltet sie
ihren majestätischen Glanz:
die „Queen an der Werra“,
wie das aus dem englischen
Cambridge stammende In-
strument genannt wird, ist
nach manchen Verzögerun-
gen endlich fertiggestellt..

Noch in den Kinderschu-
hen, wurde sie vor einem
Jahr eingeweiht, was die Kir-
chengemeinde am Sonntag
zum Anlass einer Geburts-
tagsfeier nahm mit einem
Festgottesdienst, einer Orgel-
führung und einem Konzert
des Haus-Organisten Maximi-

Endlich fertig: Die Orgel von
St. Crucis. Orgelbaumeister
Oliver Schulte (links) und
Pfarrer Hubertus Spill.

Getestet in
Konzerten

Hessisch Lichtenau – Ein Unfall
mit einem Reh verursachte
am Wagen einer 33-Jährigen
500 Euro Schaden. ts

Zusammenstoß mit
Reh am Dienstagabend


